
 

 
 
 
 

       
 
 

          Trauerbegleitung 
                      für Kinder 
           und Jugendliche 
     Weiterbildungskurs 

 

Kursleitung: 
 
 
 

Gertraud Echter-Burkhardt 
Erzieherin, Trauerpädagogin für Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene, 
Erlebnispädagogin, Hospizbegleiterin,  

Online Trainerin, 
Qualifizierendes Mitglied im BVT 

 
 

 

Christina Enöckl, 
Kommunikationswissenschaftlerin M.A., 

Trauerpädagogin für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, Traumafachberaterin, 

Traumapädagogin (DeGPT) 

 

Anmeldung: 
Anmeldung ab sofort schriftlich  

oder per E-Mail: 
 

Abschied & Trauer Manufaktur 
Gertraud Echter-Burkhardt 

Am Hang 19, 87656 Germaringen 
Telefon 0176-72359729 

Mail: g.echter-burkhardt@web.de 

 Die Weiterbildung ist für alle Personen 
geeignet, die sich für die Begleitung trauernder 
Kinder und Jugendlicher einsetzen wollen, 
genauso wie für Pflegende, Pädagog*innen und 
Trauerbegleiter*innen für Erwachsene. Die 
Teilnehmenden bekommen insgesamt ein 
solides Rüstzeug für die Begleitung von Kindern 
und Jugendlichen nach einer Verlusterfahrung 
und zur Beratung erwachsener Angehöriger, 
Erziehender und Lehrender. 

 Insgesamt umfasst die Weiterbildung 125 
Unterrichtseinheiten und kostet 1790.- € 
inklusive Supervision (6 Stunden), 
Ratenzahlung ist auf Anfrage möglich.  

Termine:  
1. Modul  

21.3. - 23.3.2025 bei Aetas Lebens- und 
Trauerkultur Baldurstr. 39 in München 

2. Modul  
16.5. - 18.5.2025 bei Aetas Lebens- und 
Trauerkultur Baldurstr.39 in München 

3.Modul  
 28.6. - 29.6.2025 in Germaringen/Allgäu  
 4. Modul  

25.7. - 27.7.2025 bei Aetas Lebens- und 
Trauerkultur Baldurstr.39 in München  

 

Kurszeiten:  
Freitag  von 18.00 bis 20.30 Uhr  
Samstag von 09.30 bis 19.00 Uhr  
Sonntag  von 09.30 bis 15.30 Uhr  
Outdoormodul von Sa 10 Uhr bis So 15 Uhr 

mailto:g.echter-burkhardt@web.de


Kursbeschreibung: 
 Der Umfang der Weiterbildung umfasst 
vier Module und einen Supervisionstag.  

 Beim ersten Modul geht es um die eigene 
Verlustbiographie (Selbsterfahrung), dem 
Persönlichkeitsmodell von Erikson und die 
Entwicklungsaufgaben von Kindern und 
Jugendlichen. Wir beschäftigen uns mit der 
Trauer von Geschwistern und systemischer 
Zusammenhänge. Der theoretische Überblick 
über das Verständnis der Kinder und 
Jugendlichen vom Tod und Verlust rundet das 
Modul ab.  

 

 Im zweiten Modul beschäftigen wir uns 
inhaltlich mit der Trauer der Jugendlichen und 
mit Gesprächsführung und kreative Methoden 
in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. 
Digitalisierung in der Trauerbegleitung und die 
Sozialen Medien werden dabei nicht fehlen. 
Ebenso befassen wir uns in diesem Modul mit 
den Themen Trauma und Resilienz.  



 Die Erlebnispädagogik als Methode der 
Begleitung trauernder Kinder und Jugendlicher 
werden die Teilnehmenden im dritten Modul 
theoretisch und praktisch (Selbsterfahrung) 
kennenlernen und ausprobieren. Dieses Modul 
findet im Allgäu an einem Wochenende mit 
Übernachtung in einem Tipi oder auf Wunsch 
auch unter freiem Himmel statt. Bei Bedarf 
bieten wir selbstverständlich auch eine 
Indoorübernachtung an. 

 Im vierten und letzten Modul bekommen 
die Teilnehmenden Kenntnisse über die 
heilende Kraft des Spielens. Die kreativen 
Arbeiten der Teilnehmenden werden 
ausgestellt und gewürdigt, es gibt persönliche 
Feedbacks, Literatur und Medien werden 
vorgestellt und besprochen, die bei der 
Trauerbegleitung eingesetzt werden können 
und die Teilnehmenden werden den Abschluss 
der Weiterbildung kreativ gestalten. 

 Zwischen den Modulen gibt es 
Intervisionstreffen der Kursteilnehmenden zum 
intensiven Austausch und Übungen der 
erlernten Methoden. Die Teilnehmenden 
werden sich mit einem Buch/Film näher 
beschäftigen. Zudem schreiben die 
Teilnehmenden eine Arbeit über ein selbst 
gewähltes Thema und gestalten eine kreative 
Ausdrucksarbeit über den eigenen 
persönlichen Prozess während dieser 
Weiterbildung oder für den Einsatz in der Arbeit 
mit trauernden Kindern und Jugendlichen.  

 

 

 
 

„Lange saßen sie da und hatten es schwer. 
Aber sie hatten es gemeinsam schwer  

und das war ein Trost.  
Leicht war es trotzdem nicht“. 

 
Astrid Lindgren in „Ronja Räubertochter“ 


